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1 {Fiir die W'angen ist das Moment M2 maßgebend. da am vorliegenden Kopf ausnahms-

lweise J2 kleiner als J1 ist. vgl. (398):

(JJ_)+3ZJ (2.220W141)+3423,84351
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i MSM(2JJ16)+31J„ °"O(2‚144_220)+323‚s3.3‚1 300 cml‘g’

M P 13400 188 20800 ‘
: „ =18 _ 17:7:0 2.

1 ° ”” +“; J„% 2F‚„ 131 283,75 31 3 ‘3 kg„cm

Beanspruchung der Wange .an der Stelle, wo der Keilstellbolzen durchtritt. Das

ÄT1‘ägheitsniomentäist bei einem Lochdurchmesser von 32 min:
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und mithin die Beanspruchung:

, .lllve' P 3750-2‚75 20800

_‚ — : „„7‚ "? :1r:rr 1 2,
„, ‚]’_ +2F’ 66,6 +2-264:010%3b ))Okg‘ein

 :136‚6 01114, der Querschnitt F’ : (S _ 3.2) - 3,5 = 26,4 cm2

Zufolge de1 doppelten Kcrbwirkung der Hohlkehle in der Aussparung und des

Loehes für die Stellsch1aube dü1fte diese Spannung wesentlich erhöht werden.

Acht zehnter Abschnitt.

Achsen und Wellen.

I. Arten, Begriff und Baustoffe der Achsen und Wellen.

Man kann gerade Achsen und Wellen biegsame Wellen und Kurbelwellen unte1—

' Echeiden Gerade Achsen und Wellen sind Träge1 schwingendei oder 1unlaufender

Maschinenteile. Achsen, ausschließlich oder vorwiegend auf Biegung beansprucht, kön-

Iien entweder als feste oder ruhende Achsen, um die sich andere Maschinenteile bewegen

; oder als laufende ausgebildet sein. Im

* letzten Falle dienen Lager zu ihrer

Stützung, während die von ihnen ge-

tragenen Teile aufgekeilt oder in sonst

geeigneter Weise mit ihnen fest verbun—

den sind. Beispiele bieten Abb. 1285 in

der festen Achse einer Trommel mit

dem zugehörigen Antriebrade und die

isenbahnwagenachse Abb. 1265. Das

geringe Drehmoment‚ das in dieser durch

die Zapfenreibung entsteht, kann gegen-

"ber den Biegemomenten vernachlässigt

erden.

Wellen sind stets dadurch gekenn-

zeichnet, daß sie größere Drehmomente Abb. 112155. Eiscnbahnwagenachse.

zu übertragen haben, neben denen aller—

dings meist auch Biegemomente wirken. Sie finden ausgedehnte Anwendung an Trieb

erken und an Kraft, Arbeits— und \Nerkzeugmaschinen aller Art In Abb. 1287 ist die»

elbe Aufgabe wie in Abb. 1285 durch eine Welle gelöst. Stehende Achsen und Wellen

r1Turbinen usw. sind hä-ufig noch durch erhebliche Längskrafte auf Zug, Druck 0d€l

nickung in Anspruch genommen

Bie g s am e Welle n dienen zum Antrieb br weglicher Werkzeuge Geräte und kleiner

aschiner
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